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Wie Querulanz zum Lebenssinn wird –  

Einzelfallstudie über einen Menschen mit Psychiatrieerfahrung 
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Zusammenfassung: 
Die vorliegende Masterthesis will zeigen, wie sich querulantes Verhalten entwickelt und mit 
der Zeit zum eigentlichen Lebenssinn wird. Gegenwehr gegen unrecht erlebte Bedingungen 
wird von Rechtsinstanzen oder in psychiatrischen Gutachten oft als querulatorisch 
beschreiben, ohne den Lebenshintergrund der entsprechenden Person zu beachten. Diese 
Einzelfallstudie rekonstruiert das Leben eines Mannes, der sich gegen Diskriminierung und 
Stigmatisierung auf Grund seiner Vergangenheit als Psychiatriepatient wehrt. Dabei wird 
deutlich, dass querulantes Verhalten die Integrietät des eigenen Selbst schützen kann und 
glecihzeitig zu einem sich selbsterfüllenden System wird. 
 
 
Abstract: 
The following Masterthesis tries to show how querulous behaviour can develop and by and by 
turns to the essential sense of life. Resistance against unfair experienced conditions is often 
noticed as being querulous by law or psychiatric opinions without recognizing the backgroung 
of life of the very person. 
This individual case study reconstructs the life of a man who resists against being 
discriminated and stigmatised because of his past as a psychiatry in-patient. It makes clear 
that querulous behaviour can protect the integrity of your own and becomes a self-fulfilling 
system at the same time. 
 
 


